
WM in Kanada als Highlight der Saison 
Ein fünfköpfiges Team der Eiskletterer ist bei der Weltmeisterschaft in Edmonton vertreten. Als Ziel wird das Halbfinale ausgegeben. 

Florian Finkel 
 
Für das Highlight der Saison 
nehmen die Eiskletterer eine 
Anreise um den halben Globus 
in Kauf. Über 20 Stunden dau-
ert die Strecke für Florian und 
Andreas Gantner, Samuel Eber-
le sowie Lorena und Lea Beck 
nach Edmonton in Kanada. 
Dort wird an diesem Wochen-
ende die Weltmeisterschaft im 
Lead (technisches Klettern) 
und Speed (Geschwindigkeits-
klettern) ausgetragen. Gleich-
zeitig stellt es den sportlichen 
Abschluss dieser Saison dar. 
«Es ist natürlich das Highlight 
der Saison. Rein von der Or -
ganisation ist der Weltcup in 
Saas-Fee auch immer ein High-
light», meint Nationaltrainer 
Harry Benz und führt weiter 
aus: «Die WM findet in der 
Stadt statt und nicht in der 
Pampa, wie zum Beispiel in 
Frankreich. Wenn der Wett-
kampf in der Stadt ist, kann 
man schon mit mehr Zuschau-
ern rechnen als sonst.» 

Halbfinale im Lead und 
direkte Duelle im Speed 
Bei diesem Highlight wird na-
türlich auch die internationale 
Konkurrenz im Bestaufgebot 
antreten. Ausnahme bilden die 
Russen, die weiterhin von ei-
nem Start ausgeschlossen sind. 
«Bei den Herren sind die Fran-
zosen die Favoriten, im Lead 
sowieso. Und bei den Damen 
werden sich die Koreanerin, 
Niederländerin und Französin 
um die Finalplätze matchen», 

gibt Benz eine Einschätzung zu 
den anderen Ländern ab.  

Wie bei den sonstigen Wett-
kämpfen werden auch bei der 
WM die besten acht Athleten 
im Lead im Finale stehen. Aller-
dings gibt es in Edmonton auch 

ein Halbfinale mit den besten 
16 Athleten. Im Speed läuft es 
nochmals anders ab, denn dort 
werden ab den besten 16 Athle-
ten direkte Duelle ausgetragen. 
Gewinnt der Eiskletterer oder 
die Eiskletterin das Duell, steigt 

er oder sie in die nächste Runde 
auf, bis es einen Sieger gibt. Ein 
Ausrutscher bedeutet dort al-
lerdings schnell das Ausschei-
den. Der Speed-Bewerb wird 
am Freitag ausgetragen wie 
auch die Qualifikation im Lead. 

Die Halbfinals und Finals im 
Lead folgen dann am Sonntag. 

Für Lorena Beck ist alles 
nur noch Draufgabe 
Für die Weltmeisterschaft wur-
den vom Team nun auch klare 

Vorgaben definiert. «Für die 
Jungs ist es so: Wenn sie das 
Halbfinale erreichen, wäre das 
super. Das ist das Ziel, auch 
wenn es schwer wird», meinte 
Benz. Andreas Gantner ist nach 
längerer Erkrankung dabei im-
mer noch nicht ganz fit, wäh-
rend sich sein Bruder Florian 
wieder erholt hat.  

Die Zielsetzung für die bei-
den Damen im Team Liechten-
steins sieht dabei ähnlich aus. 
«Lorena habe ich gesagt, dass 
alles eine Draufgabe ist, was in 
Kanada passiert. Sie hatte eine 
so starke Saison und kann un-
beschwert hineingehen. Das 
Halbfinale wäre cool, aber in 
Saas-Fee hat sie auch das Finale 
erreicht. Wir können aber nicht 
erwarten, dass Lorena bei der 
WM mit 18 Jahren im Finale 
steht. Das Halbfinale wäre für 
mich ein Erfolg, und das gilt 
auch für Lea», erklärt der Trai-
ner weiter. Lea Beck musste be-
kanntlich aus beruflichen Grün-
den ihr Trainingspensum in 
dieser Saison reduzieren.  

Dabei wird auch viel von der 
Konkurrenz abhängig sein, doch 
gerade im Speed kann ein Aus-
rutscher eben weitreichende 
Folgen haben. Bereits während 
der Saison sorgten die vermeint-
lichen Favoriten immer wieder 
mal für Fehlgriffe. Die Liechten-
steiner wollen ihre Chance bei 
der WM jedenfalls nutzen. 

Hinweis 
Die Livestreams sowie weitere 
Informationen sind auf iceclim-
bing.sport zu finden.  

Lorena Beck hatte bislang eine starke Saison und ist daher auch die grösste Hoffnung bei der WM. Bild: Michael Zanghellini (6.1.24)
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René Grandchamp besteht 
Schwarzgurtprüfung 
Die Liechtenstein Karate Organisation führte Ende 
November eine Schwarzgurtprüfung in Nendeln durch. 

Karate  Das langjährige Mit-
glied des Karate Club Oyama 
Nendeln, René Grandchamp 
aus Ruggell, stellte sich der Prü-
fung. Sie wurde nach den Re-
geln der Shinkyokushin World 
Karate Organisation (WKO) Ja-
pan durchgeführt. Zuvor berei-
tete er sich ein Jahr lang 
intensiv darauf vor. 

Unter der Leitung der Ex-
perten Shihan Zeno Marxer, 5. 
Dan, und Normann Kaiser, 4. 
Dan, bewältigte Grandchamp 
die gestellten Aufgaben in 
Grundtechniken, Kombinatio-
nen, Katas, Kondition und 

Kampftechniken mit grossem 
Einsatz und überzeugte die 
Prüfer. Sein Ergebnis für den 
1.  Dan (Schwarzgurt) wird in 
der WKO-Zentrale in Tokio re-
gistriert, von wo aus das offi-
zielle WKO-Zertifikat und der 
Schwarzgurt mit seinem Na-
men an die Liechtenstein Kara-
te Organisation übermittelt 
werden. 

Am vergangenen Dienstag 
erhielt René Grandchamp dann 
voller Stolz sein WKO-Zer ti -
fikat und den Schwarzgurt aus 
den Händen der Prüfungsex-
perten. (eingesandt)

René Grandchamp aus Ruggell ist nun 1. Danträger. Bild: eingesandt

Eigenmann mit soliden Trainingsläufen 
Katharina Eigenmann startet heute um 10 Uhr am Weltcuprennen in Altenberg. 

Skeleton und Bobsleigh Die 
Spannung steigt, wenn die Elite-
Skeleton- und -Bobsleigh-Athle-
ten sich auf die anspruchsvolle 
Bahn in Altenberg begeben, um 
beim Weltcup ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Inmitten die-
ses Wettkampfes steht die 
Liechtensteinerin Katharina Ei-
genmann, die bereits im Trai-
ning am Mittwoch eine solide 
Leistungen zeigen konnte. Mit 
einer Zeit von 1:00,22 Minuten 
sicherte sich Eigenmann den 
25. Rang von insgesamt 33 Fah-
rerinnen und qualifizierte sich 
damit sogar für den zweiten 
Lauf. Hier liess die Liechten-
steinerin etwas nach und konn-
te mit ihrer Zeit von 1:02,89 Mi-
nuten nur noch den 29. Rang 
einfahren. 

Die 22-Jährige sagt nach 
dem Training: «Ich sehe zwar 
noch Verbesserungspotenzial 
in einigen Streckenabschnitten, 
jedoch bin ich recht zufrieden 
mit meinen Läufen.» Die Athle-
tin ergänzt, dass besonders die 
Kurve drei und der Kreisel für 
sie Knackpunkte waren, an de-
nen sie noch arbeiten möchte. 
Doch Eigenmann ist zuver-
sichtlich und betont, dass sie 
sich sowohl mental als auch 
körperlich bereit für das heu -
tige Rennen fühle. Die Liech-
tensteinerin zeigt sich beson-

ders begeistert von der Bahn in 
Altenberg und freut sich auf die 
bevorstehende Herausforde-
rung. 

Liechtensteiner Bob-Duo 
ebenfalls in Altenberg 
Am Samstag werden dann Mar-
tin Kranz und Lorenz Lenherr 
als Zweierbob-Team für Liech-
tenstein an den Start gehen. Be-
reits am Dienstag absolvierten 
Kranz und Lenherr ihr erstes 
Training. Dabei fuhren sie im 

ersten Lauf mit einer Zeit von 
56,99 Sekunden auf den elften 
Rang. Mit ihrer Zeit von 57,25 
im zweiten Lauf konnten Kranz 
und Lenherr sogar auf den 
neunten Rang fahren, im drit-
ten Lauf startete das Bob-Duo 
jedoch nicht mehr. 

Wie gefährlich die Strecke 
in Altenberg wirklich ist, zeigte 
das Training vom Mittwoch, 
welches noch von schweren 
Stürzen überschattet wurde. 
Das Liechtensteiner Team ent-

schied sich deshalb bereits im 
Vorfeld gegen einen Start im 
4er-Bob, da ihnen die Erfah-
rung auf der anspruchsvollen 
Bahn fehle. 

Eigenmann und die Bob -
fahrer werden nach dem Welt-
cup in Altenberg weiter nach 
Winterberg reisen. Hier treten 
die Liechtensteiner Bobfahrer 
dann auch wieder in der 4er-
Bob-Disziplin an. 
 
Marco Lampert

Katharina Eigenmann konnte sich noch im Training den 25. Rang erfahren. Bild: Viesturs Lacis


